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Anhang
Fakten zur Hilflosenentschädigung (HE)
Die Luzerner Regierung argumentiert in ihrem negativen Entscheid vom 15.Nov 2005 mit der Erhöhung der Hilflosenentschädigung, welche nach Ansicht des Bundesrates die zusätzlichen Kosten auszugleichen vermöge. 

Wer bekommt eine HE ?

Wer bei alltäglichen Lebensverrichtungen wie Ankleiden, Aufstehen, Essen, Körperpflege etc. die Hilfe anderer Menschen benötigt, ist im Sinne der IV «hilflos» und kann eine Hilflosenentschädigung erhalten. Je nach Ausmass der Hilflosigkeit werden drei Schweregrade – leicht (430.- /Mt), mittel (1075.-) und schwer (1720.-) – unterschieden.

Diese verdoppelten Ansätze sind in erster Line eine ungefähre Angleichung an die angemessenen Entschädigungen der Unfallversicherung; und die Antwort des Bundesrates auf die Forderungen nach einem Modell der Persönlichen Assistenz, welche aber auch mit den neuen Ansätzen sicher nicht möglich wird.

Wer bekommt die angepasste HE ?

33’000
 Personen in der Schweiz erhalten aufgrund ihrer Behinderung eine HE der IV.
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Quelle : http://www.fassis.net/Deutsch/Untermenu/ArtikelAll.asp?ObjektArtNr=113&ObjektNr=36
Geht man davon aus, dass die Benutzer und Benutzerinnen der Behindertenfahrdienste vorwiegend unter den mittel bis schwer Hilflosen zu finden sind, zeigt sich folgendes Bild:

	HE-Grad
	Personen
	mit angepasster HE
	mit Einkommen über 30'000.-

	leicht
	
	
	

	mittel
	33.50%
	16.8%
	0.3%

	schwer
	22.80%
	9.1%
	0.2%

	Benutzer der Behi-Fahrdienste
	56.3%
	25.9%
	0.6%


Aus dieser Tabelle sehen Sie, 

· dass nur 26% aller HE- Empfänger eine angepasste HE bekommen – die bisherige HE-Ansätze erhalten nach wie vor alle Heimbewohnerinnen und Personen im AHV-Alter – und 

· dass mehr als 2/3 von ihnen Ergänzungsleistungen benötigen, d.h. am Existenzminimum leben.

Auf der nächsten Seite sehen Sie an meinem persönlichen Beispiel, bei welchen Lebensverrichtungen ich Hilfe benötige, wofür ich eine HE mittleren Grades (1075.- / Monat) erhalte.

Bei einer behinderten Person mit dieser HE, welche nicht im Heim wohnt, können die monatlichen Auslagen folgendermassen aussehen:

Selbstbehalt für Grundpflege der Spitex
Fr. 180.—

Volle Kosten für Haushalthilfe
Fr. 600.—

Mini-Entgelt für Nachbarn, Angehörige usw, welche Hilfeleistungen geben, 
ohne die ein selbständiges Wohnen nicht möglich wäre.
Fr. 200.—

Es verbleiben für Mobilität
Fr    95.—

Damit müssten nun die Mehrkosten für Fahrten à Fr. 38.— (Hin- und Rückweg) zu Coiffeur, Einkaufen, Therapie, Doktor oder Zahnarzt usw. berappt werden.

Sie sehen die Antwort der Regierung „Ob [die Erhöhung der HE] im Einzelfall immer ausreicht, hängt selbstverständlich auch von der Anzahl Fahrten ab, die eine Person beziehen will.“ ist zynisch und unakzeptabel. 
Ausgefüllter Fragebogen zur Hilflosenentschädigung
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3. Angaben iiber die Hilflosigkeit(Bitte alle Fragen genau beantworten)

31 Bedarfdie versicherte Person wegen ihrer Hitflosigkeit und trotz Verwendung von Hilfsmitteln regelmassig in erheblicher Weise der Hitfe
Dritterfiir die folgenden alltéglichen Lebensverrichtungen?
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Jemand der bei diesen Lebensverrichtungen Hilfe benötig, hat Anspruch auf eine mittlere Hilflosenentschädigung.

� Nicht enthalten sind Behinderte, welche von der Unfall- oder Militärversicherung erhalten und alle im AHV-Alter.
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